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Zusammenfassung
Die täglichen Tideschwankungen des Weserwasserstandes mit einem Tidehub von bis zu
ca. 4 m wirken sich auf die Grundwasserdynamik aus. Die fluktuierenden Tidewasserstände
im Fluss können sich unter gespannten Grundwasserverhältnissen noch in Entfernungen von
bis zu einigen km im Grundwasser ausbreiten, allerdings handelt es sich hierbei um Druck-
wellen. Ein Wasseraustausch zwischen Fluss- und Grundwasser beschränkt sich auf den
unmittelbaren Uferbereich. Im Hinblick auf die Auswirkungen der geplanten Ausbaumaß-
nahmen auf das Grundwasser sind daher die flussnahen Bereiche von Relevanz. Die ge-
planten Ausbaumaßnahmen bedingen eine Erhöhung des Tidehubs um maximal 9 cm, wäh-
rend das Tidemittelwasser um ca. 1 cm abgesenkt wird.

Auf Grundlage eines vertikal-ebenen 2D-Finite-Elemente Grundwassermodells wurden die
komplexen Wechselwirkungen zwischen Fluss, Grabensystem und Grundwasser analysiert.
Die Auswirkungen der geplanten Maßnahme auf das Grundwasser werden in Hinblick auf
die Deichsicherheit, auf die Bauwerksstabilität, sowie auf Aspekte der Nutzung und von
Naturfunktionen bewertet. Es zeigte sich, dass die ausbaubedingten Auswirkungen, selbst,
wenn man die maximale Tidehubänderung von 9 cm auf das gesamte Gebiet ansetzt, keine
nachteiligen Auswirkungen auf die Deichsicherheit und die Bauwerkstabilität haben. Bei der
Bewertung der grundwasserrelevanten Nutzungen und der Naturfunktionen zeigte sich, dass
die Tidehubänderung im Grundwasser den Bodenwasserhaushalt nicht verändert. In Hinblick
auf die hydrochemischen Verhältnisse zeigte sich, dass im Ist- Zustand der von der Aus-
baumaßnahme beeinflusste Grundwasserleiter fast vollständig versalzt ist und dass diese
Versalzung daher als naturraumtypisch anzusehen ist. Die ausbau-bedingte geringfügige
Zunahme des Austausches zwischen Grund- und Flusswasser wird diesen Zustand nicht
nachteilig verändern.
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